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Der Schwank
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„Till Eulenspiegel“ von Hermann Bote wurde 1510/15 verfasst und handelt in 96 Kapiteln von den Streichen einer wohl historischen Gestalt. Der Verfasser steht nicht mit Sicherheit fest, heißt aber wahrscheinlich Hermann Bote (das kann auch ein Deckname sein).

Till Eulenspiegel wird als listiger, durchtriebener und fröhlicher Geselle beschrieben, der um keine Antwort verlegen ist und dem in jeder Notlage etwas Dummes und deswegen Schlaues zu seiner Rettung einfällt – ein echter Überlebenskünstler!
Der Name ist dabei sprechend und hat verschiedene Bedeutungen: Das „Eulen“ kann „euer/euren“ heißen und Spiegel bedeutet dasselbe wie heute. Damit ist Eulenspiegel jemand, der „euer Spiegel“ ist, also anderen den Spiegel vorhält, damit sie ihre Fehler erkennen können. Andere Bedeutungen sind sehr viel derber und haben mit dem Wort „Sp(i)egel“ zu tun, das im Niederdeutschen „Gesäß“ bzw. „Ar***“ bedeutet. „Ulen Spegel“ bedeutet dann: „Wisch mir den/Leck mich am Ar***“.

Die Schwanksammlung „Die Schildbürger“: Die Schildbürger sind höchst einfältige (also dumme) Menschen, die nur unsinnige Handlungen vollbringen und diese dann durch noch sinnlosere Maßnahmen zu beheben versuchen. Die Schildbürger sollen der Erzählung nach (Kap. 1-5) zunächst sehr schlau gewesen sein, hätten sich dann aber darauf verlegt, sich dumm zustellen (Kap. 6), weil sie ständig von Fürsten als Berater an deren Hof abberufen wurden und die Stadt somit entvölkert wurde. Ihr Dummstellen besteht oft darin, dass sie übertragen zu verstehende Wendungen wie „Licht einfangen“ wörtlich verstehen: So versuchten die Schildbürger, das Licht mit Eimern einzufangen und in ihr stockdunkles Rathaus zu bringen.
Ein Schwank (von swanc = schwingender Bewegung und „Streich“) kann ein Theaterstück  (Posse) oder eine Erzählung mit meist derbem und lustigem Inhalt sein, das oder die der kurzweiligen Unterhaltung dient. Oft kommen alltagsnahe Ereignisse mit einfachen Menschen vor oder schlichte Gemüter treten in Gegensatz zu Hohen Herren.


Die meisten Schwänke besitzen eine Pointe (=unerwarteter Wendepunkt), die sich wie bei Witzen am Schluss finden lässt. So nennt man noch heute einen Schwank eine lustige Geschichte aus jemandes Leben. Manchmal weisen sie wie Fabeln auch dabei einfache Lehren auf.


Viele Schwänke handeln von Streichen, die auch die bösartige Moral ihrer Mitbürger entlarven wollen. So spielt Till Eulenspiegel vor allem den geizigen Reichen, den Geistlichen und den Besserwissern übel mit.


Bekannteste Schwankfiguren und Schwänke sind „Till Eulenspiegel“, „Die Schildbürger“ und „Der Stricker“. Wie Märchen und Fabeln sind Schwänke als Erzählungen heute nur mehr selten zu finden.





Till Eulenspiegel Holzschnitt von 1515, Straßburg











